
Prawda" und eine Reihe anderer bolschewistischer Zeitungen 
wurden verboten. Auf der Straße wurde der Arbeiter Wojmow 
von Offiziersschülern ermordet, nur weil er die Zeitung „Listok 
Prawdy" verkauft hatte. Man begann die Rotgardisten zu ent­
waffnen. Die revolutionären Truppenteile der Petrograder Garni­
son wurden aus der Hauptstadt entfernt und an die Front abtrans­
portiert. Im Hinterland und an den Fronten erfolgten Verhaftun­
gen. Am 7. Juli wurde ein Haftbefehl gegen Lenin erlassen. Eine 
Reihe bedeutender Funktionäre der bolschewistischen Partei wurde 
verhaftet. Die Druckerei „Trud", die bolschewistische Schriften 
druckte, wurde demoliert. In der Mitteilung des Staatsanwalts der 
Petrograder Gerichtskammer hieß es, daß Lenin und eine Reihe 
anderer Bolsehewiki wegen „Hochverrats" und Organisierung eines 
bewaffneten Aufstandes vor Gericht gestellt würden. Die Anklage­
schrift gegen Lenin wurde im Stabe des Generals Denikin auf 
Grund der Aussagen von Spionen und Provokateuren fabriziert.

Somit war die Provisorische Koalitionsregierung, der so pro­
minente Vertreter der Menschewiki und Sozialrevolutionäre an- 
gehörten wie Zereteli und Skobelew, Kerenski und Tschernow, in 
dem Sumpf des unverhüllten Imperialismus und der Konter­
revolution versunken. Statt der Friedenspolitik betrieb sie eine 
Politik der Fortführung des Krieges. Statt die demokratischen 
Rechte des Volkes zu schützen, betrieb sie eine Politik der Ab­
schaffung dieser Rechte und der bewaffneten Abrechnung mit den 
Arbeitern und Soldaten.

Was die Vertreter der Bourgeoisie — Gutschkow und Milju- 
kow — nicht gewagt hatten, dazu entschlossen sich die „Sozia­
listen" — Kerenski und Zereteli, Tschernow und Skobelew.
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Die Doppelherrschaft war zu Ende.
Sie endete zugunsten der Bourgeoisie, denn die ganze Macht 

ging an die Provisorische Regierung über, und die Sowjets mit 
ihrer sozialrevolutionär-menschewistischen Führung verwandelten 
sich in ein Anhängsel der Provisorischen Regierung.

Die friedliche Periode der Revolution war zu Ende, denn auf 
die Tagesordnung wurden die Bajonette gesetzt.

Angesichts der veränderten Situation beschloß die bolschewi­
stische Partei, ihre Taktik zu ändern.aSie ging zur Illegalität über, 
verbarg ihren Führer Lenin in tiefster Illegalität und begann zum 
Aufstand zu rüsten, um die Macht der Bourgeoisie mit Waffen­
gewalt zu stürzen und die Sowjetmacht zu errichten.
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